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3 Reichstag. Daraus, daß Beſchlüſſe des Reichstages die Zuftimmung | bauptung, daß ich nicht glaube, was ich bier ausführe, 8 3 
Deutſcher Reichstag. des Bundesraths nicht finden, oder daraus, daß der Bundesrat | verbietet mir das Gefühl, daß Abg. Singer mich nicht beleibigen 7 


* zur Entſchließung läßt, kann der Vorredner, wenn er kann. Daß Parteiterrorismus von den Sozialdemokraten und 
verfahren will, doch nicht den Schluß ziehen, daß in einem dt der Ci getrieben wird, ſteht feſt. In Eſchwege⸗Schmalk lden 
en Verfahren eine Mißachtung des Reichs tages liegt. Mit] hat der Cigarrenſabrikant Wolff dafür geſorgt, daß im erſten Wabl⸗ 


93. Sitzung vom 15. Mat, 1 Ubr. 


i ſich 

(Nachdrud nur nach Uebereintommen geitattet.) loglſ 
ordnung ſteht zunächſt di Beratbung des | ol 

Auf der Tages ein geb ra Er 1 ee Aigen‘ FJ, demſelben Rechte könnte ich jagen, daß der Reichstag den Bundes⸗ gang ſeine ſämmtlichen Arbeiter freiftunte, im zweiten ſozialdemo⸗ 


vom Abg. Rickert 8 2 
’ änderung des Reichswahlgeſetzes, Ab⸗ rath mit ſouveräner Verachtung behandelt, wenn er den Vorlagen kratſſch wählten. 

DE 7 In Wablzetteln in geſchlo x 4 en bauverts der Regierung nicht zuſtimmt. Aber ſoweit verſteige ich mich nicht. Abg. Träger (Frelſ. Volksp.): Daß meine politiſchen Freunde 

und Herſtellung von abgelonderten Räumen, in denen weil ich das für durchaus unlogtſch halte, und weil ich von dem dieſem Antrag zuftimmen, bedarf der Beſtätigung nicht. Ich b’= ; 

der 2 gler urbenchtet den Wahlzettel in das Kuvert legen kann. Grundfatz ausgehe, daß in einem Staatöwelen, in welchem bei der wundere die Geſchlcklichteit. um nicht zu jagen, Kübnbeit des 5 

Ausde nung der Wahlzett bis 7 Uhr. Geſetzgebung mehrere Faktoren mitzuwirken haben, jeder Faktor Grafen Limburg, mit der er versucht dat, den Spieß umzudrehen. 7 
Abg. Rickert St Vag.): Der Antrag iſt in feinem weſent⸗ dem anderen die volle Freiheit ſeiner Entſchließungen laſſen muß. Wir find von Anfang an für das allgemeine geheime direkte Wabi- 

lichen Theile derelts in der letzten Seſſion durch die brei Leſungen Mit Staunen hörte ich, daß der Vorredner dem Reichstag die recht eingetreten. Dleſer Antrag iſt nicht ein Angriff auf das 

din erlediat worden. Der Gegenſtand beſchäftigt uns beceits ſeit Verweigerung des Etats und die Ablehnung der Vorlagen em. Wahlrecht, ſondern eine Schutzwehr deſſelben. Ebenſo wenig iſt es 

1886. Im vorigen Jabre tft der Antrag durch ein Kompromiß, an pfietlt. Wir machen doch unſere Vorlagen und den Etat nicht im dem Grafen Limburg gelungen, in der Interpretation der Aeuße⸗ 

dem das Centrum hervorragend betbriligt war, angenommen wor⸗ Intereſſe der verbündeten Regierungen, ſondern im Intereſſe des rung des Grafen Mirbach Herrn Rickert zu widerlegen. e 9 

den. Von Jabr zu Jahr tritt“ die Nothwenbigfeit der Sicherung Reichs. Wenn alſo der Reichstag aus Empfindlichkeit oder über⸗ Abſicht des Grafen Mirdach kann gar nicht anders nach ſeinen \ 

des Wablgebeimniſſes immer dringender hervor, wie die Berichte wollender Geſinnung gegen dle Regierung jo bandelt — habeat | Worten bar eſtellt werden als es ſeitens des Abg. Rickert geſchehen N 

der Wablprüfungskommiſſton beweſſen. Deng es tft nichts wider sibi! Den Reglerungen entſteht daraus fein Kummer, das Reich iſt Graf Mirbach hat geſagt, große Kreiſe im Lande ſehnen ſich 

licher und verfaſſungswidriger, als wenn das Wahlgeheimniß ſort⸗ aber wird geſchädigt. (Beifall rechts.) nach einem Reichstag auf Grund eines neuen Wahlrechts Daß er 

wäbrend verletzt wird. Unſer Antrag ſoll zugleich ein Proteſt gegen Aba. v. Czarlinski (Pole) erklärt die Zuſtimmung der Polen gemeint bat, die verbündeten Megterungen follten ſich, ehe ſie den | 

die Beſtrebungen namentlich der tomfervativen Preſſe und Abge: zu dem Antrag. _ 4 alten Reichstag auflöfen, von ihm in Fried und Freundſchaft ein 

ordneten fein, das Wahlrecht einzuſchränken durch Umſturz der Ver⸗ Abg. Dr. Förſter (Anttl.) tritt für den thunlichſten Schutz der neues Wahlgeſetz bewilligen laſſen, iſt nicht anzunehmen. Das N 

ſaſſung. Wir müſſen gegen dieſe ochverrätherei Proteſt einlegen. Wahlfretpeit ein und wünſcht Beschleunigung der Erledigung von weitere Bild hatte denſelben Inhalt. Graf Mirbach ſpielte auf 

Ich boffe, daß der Antrag auch in dieſer Seſſion Annahme findet. Wablprüfungen. den gordiſchen Knoten an, den Alexander der Große mit dem 7 

(Beifall links.) Abg. Rickert (Frl. Vag.). Von keiner Seite des Haufes tft | Schwert gelöſt. Der Vergleich binkt indeß zu meiner Freude Bei x 
Abg. Baflermann (rl): Auch wir wünſchen, daß unfer Volk] der Verſuch gemacht, in die Freiheit der Entſchlteßung des Bundes⸗ aller Eprfurcht vor den verbündeten Regierungen kann ich mir 

ſich noch lange des allgemeinen gleichen, geheimen Wahlrechts er⸗ ratbes einzugreifen. Wir verlangen nur, daß er üderhaupt einen unmöglich einen Kollektiv⸗Alexander den Großen aus ihnen nehmen. 9 

d bereit, wo ſich Schäden zeigen, die beſſernde Hand Beſchluß faßte, und wir verlangen. daß der hohe Bundesrarh auch | (Heiterkeit und Beifall.) ) | 


„und fin 1 
. Ob aber die einzelnen e des Entwurfs bezüglich unſexes ſchon ſechs Jahre alten Antrages einen Beſchluß Abg. Bebel (Sozd.): Wahlbeeinfluſſungen find bei uns uns 


das Ziel erreichen helfen, das man erreichen will, wird erſt die faßt. Graf Mirbach bat doch im Herrenhauſe erklärt, die Fürſten | bekannt, wohl aber müſſen in jedem Jabre eine ganze Anzahl tor⸗ 


8 beweiſen müſſen. Die jetzt geltende untere Grenze für die 
Eau 5 \ Maklbezirts iſt zu gering. Die Einrichtung neuen Wahlrechts ins Leden zu rufen und zwar unverzüglich. Es] Wahlrecht hat Bismarck nur gezwungen eingeführt. und Sie von 


ſollten ſich entſchlteßen, einen neuen Reichstag auf der Baſis eines ſervativer Mandate deswegen kaſſirt werden. Das allgemeine ; 

Fnerzabl eine 
Einwoynerzab erfcheint und ſehr beberflih. Auf dem platten ſolgte dann Beifol, der doch auch von den Ko aſervativen herkam. den Nationaliiberalen bis zur äußerſten Rechten lauern ja nur auf ] 
; 


Hrraumes } 
8 5 5 Vorſchlöge ſich nicht leicht durchführen laſſen. Später erinnerte Gref Mirbach daran, daß ſchon einmal ein un⸗ eine Gelegenheit, es wieder abzuschaffen. Da Ste aber ſelbſt nicht 


er angeſichts der günſtigen Ergebniſſe, die man damit in den lösbar ſcheinerder Fall mit dem Schwerte gelöſt ſei. Man ver: das Odium auf ſich nehmen wollen, fo warten Sie, bis dle 
Pane 1 ent bat, tann ich doch im Allgemeinen meine langt vom Volke Achtung vor den Geſetzen. Wo fol dieſe Achtung gierung Ihnen das vorſchlagen wird, und dann wird fein ee 
Bedenken zurüditellen. e 8 herkommen bei dem Umſturz von oben? von ie Widerſpruch erheben (Beifall bei den Soztaldemokraten.) g 
abe: Dr. Lieber (Etr): Wie früher jo ſtehen wir auch jetzt, Abg. Graf Limburg ⸗Stirum (dk.): Abg. Rickert hat die ach einer kurzen Erwiderung des Abgeordneten Liebermann 
namentiſch nachdem uuſere Verbeſſerungsvorſchläge angenommen Worte des Grafen Mirbach falſch interpretirt. Graf Mirbach dat v. Sonnenberg ſchließt die Diskuſſton. 
worden And, dem Entwurf freundlich gegenüber und werden für es zwar unzweifelhaft ausgeſprechen, daß er mit dem Reichs tags⸗ Nach einem Schlußwort des Abg. Rickert, in dem dieſer eine 
ion mit Wärme eintreten. Je mehr Angriffe das allgemeine Wahl. | wablteht nicht zufrieden fei und daß er ein anderes wünsche aber guthentiſche Interpretation der Rede des Grafen Dion ber bie. 
t erfährt, um fo mehr müſſen jeine Freunde barauf dringen, es er hat nicht cerigt, das Wahlrecht ſollte auf nicht verfaſſungs Konſervativen in zweiter Leſung fordert, iſt die erſte Berathung N 
Mängeln zu bewabren, die in ber Techntt des Verfahrens,] mäßigem Wege abgeändert werden. (Lachen links.) Ich bedauere, | erledigt. 5 
nicht aber im Cpſtem ſelbſt liegen. Dieſen Mängeln, die natürlich daß Abg. Rickert dem Grafen Mirbach ſolche Vorwürfe zu einer In der zweiten Beratbung wird über den erſten 3 
ſich mer mehr vergrößern, muß geſetzlich abgebelſen werden, | Zeit gemacht hat, wo dleſer gerade im Herrenbauſe beichäftigt iſt. Thel des Autrass (Abänderung det S 6 des Wahlgeieges) nicht 
und wir werben dieſe Forderung jo lange erheben, bis fie erfüll: | Rufe links: Er war eben bier!) Woher nimmt Abg. Singer feine |d!#Eutirt. Diltten in der Anftimmung eieräber wünſcht Abgeordneter i 
if. Das Liegt weniger im Intereſſe des Reichstages ſelbſt als] Behauptung, daß meine Partei die Abſchaffung des allgemeinen | v. Kardorff (Rpt) das Wort zur Geſchäftsordnung. | 
im Intereſſe der Reiche geſegebung und der Förderung der] geheimen Wahlrechts wolle? Doch nur aus Preßartiteln. In Bicepräafident Schmidt⸗Elberſeld verweigert ibm daſſelbe, da 
Geſchüfte. Wenn ein Mitolſed dez Reichstages im Herren- authentiſcher Weiſe hat die konſervative Parſei das nie ausge das Haus ſich mitten in der Abſtimmung befinde. Nichtsdeſto⸗ 
dauſe eine Abänderung des Reſchewahlrachts für jeitgemäg er- ſprochen. (Lachen links.) Ich halte kein Wahlrecht für vollkommen, weniger ruft Abg. v. Kardorff wieberöolt: Ich bitte ums Wort i 
achtet, wenn ein anderes Mitglied des Reich nalz m preußiſchen auch das geheime, allgemetne Wahlrecht nicht. Die fattiſchen An⸗ zur Geſchäftsordnung (Allgemeine Heiterkeit), und erklärt, als Ihm 7 
Adgeordnetenhauſe davon ſpricht, das allgeme Ne Wahlrecht müſſe griffe gegen das allgemeine, geheime Wahlrecht gehen nicht von das Wort verſagt wird: „IH proteſtire gegen die Abſtimmung.“ . 
hefeitigt werden, um endlich einen anderen * hierher zu unſerer Seite, ſondern ſtets von Ihnen (nach links) aus. (Zuſtim Die Abänderung des 8 6 des Wahlgeſetzes im Sinne des 5 
dmg ber Intereſſen mung rechts, Lachen und Widerſpruch 0 Das allgemeine | Antrags Rickert wird darau angenommen gegen die Stimmen i 
des Reiches und der Eiazelſtaaten zu gewärtigen ak, dann ſſt es geheime Wahlrecht. wie es begründet worden fit, war ein Ganzes, der Konfervativen und Reichsparkel. ; 
in der That nothwendig, daß man ſich bier in enpetaa über und wenn Ste nun das, was Ihnen daran gefällt, behalten, das Nunmehr erbittet wieder und erhält Abg. v. Kardorff das 
dieſe Frage auch rückhaltlos äußert. (Beifall im Centrum und andere aber beſeſtiaen wollen, fo greifen Ste das Wahlrecht an. Wort zur Geschäftsordnung und erklärt daß er rechtzeitig leine 
links.) Es iſt an der Zeit, daß wir im Schooße des Reichstags 1 ünks, Beifall rechts) Wollen Sie eine Reform des Meldung beim Schriftführer angegeben habe, deren Zweck geweſen 
nachdrücklichſte Verwahrung dagegen einlegen, daß einem ganz Reſchswahlrechts, jo ſtellen Sie Anträge, dann muß das Wahl- ſei, die Beichiußfählafeit des Hauſes zu bezweifeln. 
neuen Rezept eines alten Staatsmannes entiprecbenb die Einzel recht aber im Ganzen einer Reviſion unterzogen werden. Aber Bicepräfident Schmidt⸗Elberſeld macht darauf aufmerkſam, 
landtage bei jeder Gelegenheit ſich eine Einwirkung auf die Reichs. daß wir einzelnen Anträgen zuſtimmen, können Ste nicht verlangen. daß die Beſchlußfähigteit nur bezweifelt werden kann anläßlich einer 
geſetzzebung angelege ein laſſen, und daß man von den Einzel⸗ (Betfal ae Abstimmung. 
landtagen aus den Hebel anlegen zu müſſen glaubt, um uns mit Abg. Dr. v. Buchka (dk.): Wir in Mecklenburg haben Aba. v. Kardorff: Dann beantrage ich die Vertagung. 
unſerem allgemeinen Wahlrecht in die Luft zu ſprengen. (Beifall] keine Landräthe, und trotzdem find von fieben Abgeordneten ſechs (Heiterkeit.) r 
im Centrum und lints.) Ich will nicht unterſuchen, ob es ein Konſervative gewählt worden. Ob Ste (zu den Sozialdemokraten) Vizepräftdent Schmidt⸗Elberſeld ſtellt die Unterſtützungsfrage. 
großer Beweis ſtaatswänniſcher innerpolitiſcher Begabung tt, das das nüchſte Mal meinen Wahlkreis erobern, das wollen wir noch Vie Untenſtützung reicht nicht aus. (Heiterfeit.) 
allgemeine Wahlrecht, das man geicaffen, wieder zu befeitigen. abwarten. Zur Geſchäftsordnung bemerkt f 
Nachdem es einmal verliehen iſt, darf es nicht wieder abgeſchafft Abg. Dr. Lieber (Centr.): Die Ausführungen des Abg. Abg. Dr. Hammacher (11). daß ein Vertaaungsantrag der 
werden. (Beifall im Centrum und links.) Singer haben den Vortheſl gehabt, daß die Erklärung erfolgte, Unterſtützung nicht bevürfe. (Hroße Heiterkeit rechts 
Aba. Dr. v. Buchka (kon): Herr Rlckert hat meiner Partei] die konſervative Reſchstagsfraktion als ſolche denke nicht an Be Bizepräfident Schmidt⸗Elberſeld läht duch den Schriftführer Ta 
vorgeworfen, daß fie das Reichswablrecht deſettigen wolle. Von ſeitigung des allgemeinen Wahlrechts. Abg. Singer wird nicht er- Merbach den 8 53 der Geſchäftsordnu "> driefen, in dem es beißt: 
derartigen Beſtrebungen meiner Freunde iſt mir nichts zu Odren | warten, daß wir feiner Mahnung folgen, die Steuerverweigerung | „Anträge auf Verragung fomte auf Schluß der Debatte bedürfen 
gelommen. (Lachen lints und im Centrum.) Wir befinden uns als Mittel zu benutzen, die Durckfüh unn von Reichstags beſchlüſſen der Unterſtützung. (Acbaltende Heiterkeit Unte.) 
ganz wohl bei dem allgemeinen Wahlrecht. Den Antrag Rickert zu erzwingen. Wir bedauern, daß unfere Beſchlüſſe jo wenig Ec⸗ Es folgt nunmehr die Berathung über die Abänderung des 
lehnen wir ab. folg haben, aber wir haben uns ſtets als Vertreter des gelammten 8 10 des Wayhlgeſetzes. Eine Wortmeldung zur Diekuffion liegt 
Aba. Singer (Sozd.): Die Sozlaldemotratte macht in Med Bolts zur unbefangenen Prüfung aller Vorlagen für berechtigt nicht vor. Vor der Abfttmmung erklärt 
lenburg immer weitere Fortſchritte, und ich hoffe, daß der erſte und verpflichtet gehalten und werden von dieſer Auffaſſung unſerer Abg. v. Kardorff: Für den Fall der Abstimmung be⸗ 1 
Wahlkreis, den wir in Mecklenburg erobern, der des Abg. v. Buchta | Pflicht nicht abgeben. zweifle tchote — elchlußfäd igkeit des Hauſes. 
ſein wird. (Beiſal bel den Sozialdemokraten.) Mir tft noch nie Abg. Liebermann von Sonnenberg (Antiſ.): Auch wir Das Bureau ſchließt ih dem Zweifel an. Daraufhin wird 
etwas Unverſchämteres und Nieder trächtigereß vorgekommen, als könnten uns dem gteichstagsſrtte nicht anſchlteßen. Den vorlte⸗ die Auszählung vorgenommen. Der Namensaufruf ö 
die Angriffe der „Kreuzzeitung“, der „Schleſiſchen Zeitung“ und genden Antrag halten wir für eine kleine Berbeſſerung des de⸗ ergtebt dt e A 1 w 8 ſenhettvonnur 161 Mitaltebern 
anderer tonſervativer Blätter auf das allgemeine gleiche geheime ſtebenden Wabnechts Ich babe von ſo großer Beeinfluſſung der Das Hau si demnach nichtbeſchlußfägig (Be 
Wahlrecht, und wenn in dieſer Preſſe wiederholt empfohlen worden Regierung bei Wahlen nichts gemerkt. (Widerſpruch links.) Die ſonders n die Bänke der Rechten beſetzt.) Die Sitzung 
ih, das allgemeine Wahlrecht zu beſeſtigen, ſteht es Herrn v. Buchka Wahlbeeinfluffer ſitzen auf der linten Seite dieſes Hauſes Ich muß 15 5 gebrochen werden. 1 
ſchlecht an, hier das allgemeine geheime Wahlrecht als Ausdruck ſelbſt habe gemerkt, wie Arbeitern von Sozialdemokraten die Wahl Bon fi bung: Donnerstag 1 Uhr. (Gefegentwürfe, betr. 
des Willens feiner Parte n Vielleicht erkundigt er ſich zettel aus den Händen ger ſſen und zerriſſen find und ihnen andere Rechtsbeihilfe der Bundesſtaaten, betr. Reliktengeſetz für Mllitär⸗ 
e Fraktionsgenoſſen, Graf Mirbach, wie er über das de⸗ Zettel de lden ot wurden. Wir nehmen den Antrag an, well I 3 Ne Nachtragsetats; Zucker⸗ 


bringen, von dem man eine deſſere Wahrne 


Wende Wahlrecht denkt. (Sehr ricktig! Unts) Daß die konſer⸗er gerade den Sozlaldemokraten ſchaden wird, die dann nicht mehr Schluß 3° 
Batipe Partei nich's von dem allgemeinen Wahlrecht wiſſen will, die Wablen beeinfluſſen können und weil er hoffentlich verhindern chluß 3 ¼ Uhr. 
F erklärlich, da fe nur durch Gunſt der Reglerung und die] wird, daß zukänftia in der freſſinnſgen Partei die reihen Inden "7 = — 


Macht der Landrätbe erſtirt. Erfreulich iſt daß das Centrum die Wahlen beeinflaften. Im Lande der allgemeinen Wehrpflicht Ne 
entſchloſſen ist, das Wahlrecht aufrecht zu erhalten. Der Reichstag ſollte u. die allgemeine Wahlpflicht eingefüßrt werden. Dann Preußziſcher Landtag. 
Besch Mittel in der Hand, zu erzwingen, daß der Bundesratd würden die Sozialdemokraten dis auf böchſtens zwei dier ver⸗ Herrenhaus. 
Beſchlüſſe des Reichstans zur Ausführung bringt Wir brauchen ſchwinden. 13. Sitzung vom 15. Mal, 1 ubr 
nur den Etat abzulehnen und die Vorlagen, die beſtimmte Intereffen Abg. Bindewald (Antiſ) Lonftatirt, daß in einem konſer⸗ Nachdruck nur nach Uebereinkommen geſtattet.) 
verfolgen, bis der Bundes rat den Standpunkt fouderäner Ver⸗ |vativen Wohlftlugvlatt im Keelſe Eiſenach die Einſchränkung der Vor Entritt in die Tagesordnung macht Präſident Fürſt 
2 20 gegenüber Reickstagsbeſchlüſſen aufatebt. Das iſt das ein. Wablberechnt ung auf das 30. Lebensjahr verlangt wurde. Stolberg Mittelung von dem Dankschreiben des Fürſten 
iktel, in der gegenwärtigen Situation etwas zu erreichen.] Abe. Singer (Soz) beſtteſtet, daß die Sozloldemotratle Wahl:] marc für den Beſchluß des Herrenhauses, des Fürſten Büſte im f 


(Beifall im Centrum.) tertorismus ausübe. Ang. v. Liebermann glaubt wohl auch ſelbſt Sitzungeſaal des Hecrenhau 

über taatsſetretür v. Bötticher: Ich kann mich nicht materiell nicht daran. Die Forderung der Wahlpflicht in ein altes Inventar Der Bericht nber di dp u preußiſchen Staatsbera⸗ 

Sten Antrag äußern, da der Bundesroth bisher noch keine ſtück gerade der ſoztaldemokrauiſchen Partet, daß ſich die Antiſe⸗ werke, Hütten und Salinen während des Etatsjahres 1893/94 wird 

sc zu dem im vorigen Jahre vom Reichs tag gefaßten Be miten angeeignet haben Ab. v. Liebermann ſollte aber auch nicht durch Kenntnſßnahme für erledigt erklärt. ˖ 

a8 Fiir nommen bat. Ich muß der Anſchaunng entgegentreten, die Wablpflicht der Frauen v-varfien. Zu dem Geſetzentwurf, betreffend das Grund⸗ 
- e der Bundestatd mit fonveräner Verachtung auf den Ade. Liebermann v. Sonnenberg (Antiſ.): Auf die Be⸗ buchweſen und die Zwangs vollſtreckung in das 
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kommen, wo der Staat dieſe Aufgabe übernehmen müfle. 


U 


unbeweallche Verm in den r 
Ordnung vom 5. M 1872 5135 nich ter» 
worſenen Theilen der Provinz Heſſen⸗Naſſau 
führt Juftizmintſter Schönſtedt aus, daß der Geſetzentwurf lebhaften 
Widerſpruch bei der naſſaulſchen Bevölkerung finde, wie aus den 
zu demſelben eingegangenen Petitlonen hervorgehe. Der Entwurf 
müſſe aber unter dem höheren Geſichtspunkte betrachtet werden, 
daß es durchaus wünſchenswerth ſet, daß daſſelbe Recht für alle Be⸗ 
wobner des Staates gelte. Die Annahme des Entwurfs jet für die 
Regierung zwar keine Kabinetsfrage, aber nach 5 oder 6 Jahren 
werde Naſſau auf jeden Fall die neue Grundbuchverfaſſung erhal⸗ 
ten, und es jet unwahrſcheinlich, ob dann die Verhältniſſe fo 
günſtig wle heute liegen würden. 

Oberbürgermeiſter v. Ibell (Wiesbaden) ſpricht feine Ver⸗ 
wunderung darüber aus, daß die Regierung ſo dränge mit der Ein⸗ 
führung der Grundbuchordnung für Naſſau. Die beſtehenden Ver 
baͤltniſſe ſeien ſehr bequem für bie nee während die Ein⸗ 
führung der Grundbuchordnung unzweifelhaft eine große Beläſtlaung 
für dieſelbe zur Folge haben werde. Redner beantragt das ehe⸗ 
maltge Herzogthum Naſſan von dem Geltungsbereich der neuen 
Grundbuchordnung auszuschließen. 

Oberbürgermeiſter Weſterburg ſchließt ſich dem Antrag an. 

chr. v. Manteuffel bält die Gründe, die man zu Gunſten 
des Geſetzes anführt, die Rechtsgleichheit in allen Gebieten der 
Monarchie, und die Einführung des bürgerlichen Geſetzbuches nicht 
für ausreichend. Wenn man ſehe, wle der Reichstag jetzt die wich, 
tiaſten Vorlagen der verbündeten Realerungen ablehne fo jet no 
ein Fragezeichen dahinter zu machen, ob das bürgerliche Geſetzbuch 
schließlich zur Verabſchtedung gelengen werde. Zudem möge die 
Regierung in der heutigen Zeit es vermeiden, unpopuläre Maß⸗ 
regeln, wie dieſes Geſetz, zu ergreifen. 

Nachdem noch Kammergerichtspräſident Dreuckmann aus 
Gründen der Rechtseinbelt für die Reglerungsvorlage, und Dr. 
Bierling für den Antrag Ibell geſprochen, wird die Generaldiskuſ⸗ 
fon geſchloſſen. In der Spezialdiskuſſton wird der Antrag von 
Ibell angenommen. Der Geltungsbereich des Geſetzes erſtreckt 
ſich nunmehr nur auf die Gebiete der Stadt Frankfurt a. M. ſo⸗ 
wie die vormals großberzoglich⸗Heſſiſchen Gebietstheile und den 
vormals landgräflich heſſiſchen Amtsbezirk Homburg. Die übrigen 
Paragraphen des Geſetzes werden mit einigen 
änderungen ohne weſentliche Debatte angenommen. Die Gefammt- 
abſtimmung über das Geſetz findet erſt in einer der nächſten Sitzun⸗ 
gen ſtatt. 2 » 

enſchaftsbericht über die weitere Ausführung des Ge⸗ 
eden vom 18. ee 1869, betreffend die Konſolidatton preußt⸗ 
ſcher Staatsanleihen wird durch Kenntnißnahme für erledigt er⸗ 
klärt. Ueber ar Verwaltung des Staatsſchuldenweſens im 
Rechnungsjahre vom 1. 
1 Staatsſchulden Decharge erthellt. 
vergeht eis Donnerſtag 12 Uhr (kleinere Vorlagen und 
Antrag Mirbach, betr. Doppelwährung.) 
Schluß 5 ¼ Uhr. 


der Grundbuch⸗ 
e t un 


Sen, 175 
* 15. Mat. Die Reichstags ko in m on 
für N a ag Kanitz ſetzte heute die Berathung über die 
praktiſche Durchführbarkeit des Antrages fort. Abg. v. Vollmar 
(Soz.) wird durch denſelben ſympathiſch berührt, da der Antrag 
ſozlaliſtiſche Spuren enthalte. Der Staat könne ſich ſehr wohl um 
die Verſorgung der Nation mit Getreide fümmern. Die Beil) . 
des Getreides werde ein Schritt vorwärts ſein zur 
Se. Da jedoch der Antrag lediglich im Intereſſe des 
Großgrundbeſitzes eingebracht fet, fo könne Redner demſelben nicht 
zuſtimmen. Wolle man die Spekulation einſchränken, ſo müſſe man 
ſich zum reinen Staatsmonopol entſchließen. Redner polemifirt 
dann noch gegen diejenigen bayrlſchen Abgeordneten, welche ſich 
einen Vortheil von dem Antrag Kanitz für den Süden ber: 
ſprechen; lediglich die norddeutſchen Großgrundbeſitzer 
würden Nutzen daraus ziehen Abg. Dr. Pichler (Ctr.) ſtellt 
folgenden Antrag: „Die Regierung zu erſuchen, den ſtattſtiſchen 
Zufammenftellungen auch Nachweise beizufügen, a) wieviel Getreide 
und Mehl fett etwa 10 Jahren in Deutſchland eingeführt worden; 
b) über welche Strecken; c) wieviel aus Deutſchland ausceführt 
wurde.“ Der Antrag wird ſofort ohne Debatte angenommen und 
die Sitzung nach weiterer unweſentlicher Debatte auf Donnerſtag 


vertagt. 


L. C. Nach übereinſtimmenden Meldungen hat das Regi 


Staatsminiſterium darauf verzichtet, die von 
dem Miniſter v. Köller in Vorſchlag gebrachte Novelle zum 
preußiſchen Vereins⸗ und Verſammlungs⸗ 
geſetz dem Landtage vorzulegen. 

— Die Reichstagskommiſſton für die Novelle zur 
Gewerbeordnung ſetzte geſtern Abend die zweite Leſung der 
Vorlage fort. Die Artikel 3, 4, 5 und 6 wurden nach den 
ſchlüſſen der erſten Leſung angenommen. Eine längere Debatte 
knüpft ſich wieder an Artikel 7, betreffs des Haulirhandels. 
Der Antrag des Abg. Dr. Haſſe, den Kolportage⸗Buchbandel von 
den Beſchränkungen dieſes Artikels auszunehmen, wurde ſchlleßlich 
mit der Beſchränkung angenommen, daß nur diejenigen Buch⸗, 


Kunſt⸗ und Bildwerke vom Hauſirhandel auszuſchlteßen find, die in S 


ttlicher und religlöſer Beziehung Aergerniß erregen. 
1 5 In der Reichstagskemmiſfion Aber dle Branntwein⸗ 
ſteuernovelle wurden Art. 1 und 2 in zweiter Leſung in den 
weſentlichen Punkten nach den Beſchlüſſen der erſten Leſung ange, 
nommen. — Im Laufe der Berathung tbellte Staatsſekretär Graf 
Bofadomsty mit, daß der Bundesrath über den Schluß 
der Seſſton noch keine Entschließung gefaßt habe. de jedem 
Falle ſolle aber nach den Wünſchen der verbündeten Reglerungen 
die Branntweinſteuernovelle noch in der ge⸗ 
gen wärtigen Tagung verabſchiedet werden. 


die Errichtung einer Ausgleichsſtelle für die land⸗ 


wirthſchaftlichen Kreditverbände treten morgen 


in Berlin zuſammen. Es ſollen etwa 24 Herren aus allen 


Landestheilen eingeladen ſein. 

— Die „Berl. Korr.“ ſchreibt: In der Preſſe findet ſich die 
Mitthellung, daß zur Vorbereitung der Inſtrukttion für die 
deutſchen Bevollmächtigten zu der im Oktober in Bern zuſammen⸗ 
Reviſton des Ueberein⸗ 
chtverkehr vor⸗ 


nicht angähernd feſt. Mag ſich f 
Jandezeften d ebenſo wie W Körperſchaften innerhalb 


unerheblichen Ab. N 


April 1893/94 wird der königlichen Haupt⸗ R 


Be⸗ K 


Die „Nat.⸗Ztg.“ meldet: Die Sachverſtändigen für V 


Krelſen nichts darüber bekannt, daß zu dem angegebenen Zwecke 
im Auguſt eine Vorkonferenz zwiſchen den deutſchen und den öſter⸗ 
reichiſchen Delegirten ſtattfinden werde. Es find überhaupt noch 
keine Deleatrte ernannt worden. 


— Dem Vernehmen der „Berl. Pol. Nachr.“ nach wird 
innerhalb der Regierungen verſchiedener Einzelſtaaten der Ge⸗ 
danke erwogen, in der Mitte des Juni für einzelne Tage den 
Unterricht in den Volksſchulen ausfallen 


zu laſſen, um den Volksſchullehrern die ungeſtörte Mitwirkung Inf 


bei der am 14. Juni vorzunehmenden Berufs⸗ und Ge: 
a zu ermöglichen. 
— Die Formirung der Melderelter⸗Detachements, 


die ursprünglich für den 1. Oktober d. J. geplant war, wird ſchon N 


rüber erfolgen, um ſie an den dlesjährigen Kafſer⸗Manövern 
Theil nehmen zu laſſen. 

— Der General d. Inf. v. Dreſo w, bis 1890 Kommandeur 
der 36. Diviſton, iſt heute in Potsdam geftorben. 

— Der in Weimar gewählte Abg. Reichmuth tft der 
Reichspaxtet beigetreten. 

— Laut telegraphiſcher Mitthellung an das Oberkommando 
der Marine iſt: S. M. S. „Alexandrine“, Kommandant 
Kapitän zur See Schmidt, am 14. Meal von Tanger nach Plymouth 
in See gegangen, S. . ©. „Loreley“, Kommandant 
Kapltänlieutenant Gübler, am 13 in Jaffa eingetroffen und beab⸗ 


ch ſichtigt am 16. Mat nach Alexandrien in See zu gehen. 


Dle , Köln. Zig.“ meldet aus Krefeld: 22 Krieger⸗ 
vereine, unter Vorſitz des Oberſt v. Carlowitz, beſchloſſen ein» 
ſtimmig, hier ein Moltte⸗ Denkmal zu errichten. 


Militär und Marine. 


= Perſonal veränderungen im V. Armeekorps. Schuch, 
Generallieut. und Kommandant von Poſen, in Genehmigung feines 
Abſchiebsgeſuchs mit der geſetzlichen Penſion zur Dispoſttion ge⸗ 


ſtellt. von Livonius, Generalmajor und Kommandeur der 2. 
Infant⸗Brigade, zum Kommandanten von Poſen ernannt. Frhr. 
v. Hanſtein, überzähl. Major, aggregirt dem 3. Poſ. Inf.⸗Reg. 


r. 58, als Bataill.⸗Kommandeur in das 1. Garde⸗Reg. 3. F. 
rangirt. Witte, Oberſt u. Kommandeur des 1. Niederſchleſ. 
Reg. Nr. 46, unter Stellung zur Dispoſition mit der gejeßlichen 
Penſton und der bisherigen Uniform, zum Kommandanten des 
Uebungsplatzes Loburg. Niemeyer, Oberſt u. etatsmüß. Stabs⸗ 
offizter des Fei Nea. Nr. 136, zum Kommandeur des 1. Nleder⸗ 
ſchleſ. Inf.⸗Reg. Nr. 46 ernannt. v. Ranke, Major, beauftragt 
mit den Funktionen als etat mäßiger Stabsoffizier des 2. Pos. Inf.⸗ 
eg. Nr. 19, unter Ernennung zum etatsmäßigen Stabsoffizier, 
v. Grawert, Major, beauftragt mit den Funktionen des etats⸗ 
mäßtaen Stabsoffiziers des 2. Weſtpreuß. Gren.⸗Reg. Nr. 7, unter 
Ernennung zum etatsmäßigen Stabsoffizier — zu Oberftlteut. bes 
fördert. Drews, Hauptmann z. D. und Bezirksoffizier bei dem 
Landwehrbezirk Muskau, in gleicher Eigenſchaft zum Landwehr⸗ 
dezirk Lübeck verſetzt. 8 olze, Major u. Batalll⸗Kommandeur 
vom Inf.⸗Reg. Nr. 137, unter Stellung zur Dispofition mit der 
geſetzlichen Penſion, zum Kommandeur des Landwehrbezirks Koſten 
ernannt. Rothe, Hauptmann u. Komp.⸗Chef vom 3. Nlederſchleſ. 
Inf.⸗Reg. Nr. 54%, in das 2. Schleſ. Gren.⸗Reg. Nr. 11, Kuntzen, 
Pr.⸗Ot. vom 2. Schleſ. N Nr. 11, unter Beförderung zum 
Hauptmann u. Komp. Chef, vorläufig ohne Patent, in das 3. Nie⸗ 
derſchleſ. Inf.⸗Reg. Nr. 50 verſetzt. v. Jerin, Sek.⸗Lt. von der 
Reſerve des Anhalt. Inf.⸗Reg. Nr. 93, kommandirt zur Dienſt⸗ 
leiſtungsbei dieſem Regiment, früher im 2. Niederſchleſ. Inf.⸗Reg. 
Nr. 47, im aktiven Hrer und zwar als Sek.⸗Lt. mit einem Patent 
vom 18. September 1892 bel dem Anhalt. Inf.⸗Reg. Nr. 93 wleder 
angeſtellt. v. Treskow, Major u. etatsmäßiger Stabsoffizier 
des 1. Garde, Ulanen⸗Reg. mit der Führung des 1. Schleſ. Drag.⸗ 
Reg. Nr. 4, unter Stellung à la suite deſſelben beauftragt. von 
Saur ma, Sek.⸗Lt, vom 1. Schleſ. Drag.⸗Reg. Nr. 4, zum Br. 
Lt. befördert. v. Cramon I., Pr.⸗Lt. vom Schlel. Leib⸗Küraſſ.⸗ 
Reg. Nr. 1, vom dem Kommando als Adjutant bei der 9. Kavall., 
Brigade entbunden, v. Flottwell, Pr.⸗t. vom Lith. Ulan.⸗Reg. 
Nr. 12, als Adjutant zur 9. Kavall. Brigade kommandirt. Graf 
zu Solms⸗Sonnenwalde. Pr.⸗Lt. vom Poſ. Ulan.⸗Reg. 

r. 10, zum überzähligen Rittmeiſter befördert. Jumpertz, 
Dberftlieut. u. etatsmäßiger Stabsofftzier des Weſtpreuß. Feld⸗Art.⸗ 


ein⸗ 
uf. ⸗ 


Becker, 
Unteroffz. vom Train⸗Bat. Nr. 5, zu Poxtepeefähnr. befördert. 


wehrbezirks Görlitz, der ( kter als Oberſt verliehen. Frhr. 
Landwehrbez rlitz, der Charakter als O war rd 


Kommandeur des Pol. Feldart.⸗Reg. Nr. 20, der Abſchied mit der 
geſetzlichen Penſton bewilligt. Homeyer, Major und Abtheil.⸗ 


err 2 r N rr De u r 


Kommandeur im Pol. Feldart.⸗Reg. Nr. 20, der Abſchied mit der 
geſetzlichen Benfton, Negiments-Untform und Verleihung des Cha⸗ 
rakters als Oberſtlt. bewilligt. v. Leslie, Major und Abthbeil.⸗ 
Kommandeur von demſelben Reg., der Abſchled mit der geſetzlichen 
Penſton, Untform des Nlederſchleſ. Feldart.⸗Reg. Nr. 5, Ausſicht 
auf Anſtellung im Ziwildienſt und unter der Verlethung des Cha⸗ 
rakters als Oberſilt. bewilligt. Bünger, Hauptm. von der 
Landwehr⸗Inf. 1. Aufg. der Abſchled mit der Landwehr⸗Armee⸗ 
Uniform bewilligt (Bez. Görlitz Humperdinck, Pr.⸗Lt. der 
nf. 2. Aufg. im Landwehrbez. Poſen, Petrich, Sek.⸗Lt. von 

Inf. 2. Aufg. im Landwehrbezirk Samter, der Abſchied be⸗ 


der 
willlat. 8 
= Perſonal veränderungen in der 4. Diviſion. v. Hol⸗ 

leuffer, Oberſtlt. und etatsmäß. Stabsoffizier des Inf.⸗Reg. 
r. 140, unter Beförderung zum Oberſten, zum Kommandeur des 
5. Oſtpreuß. Inf. Reg. Nr. 41 ernannt. Kriebel, Major und 
Batls⸗Kommandeur vom 4. Oſtpreuß. Gren.⸗Reg. Nr. 5, unter 
Beförderung zum Oberſtlt. als etatsmäß. Stabsoffizier in das 

nf.⸗Regt. Nr. 140 verſetzt. Busſe, Major aggreg. dem Oſtpr. 

äger⸗Bat. Nr, 1, als aggreg. zum Infant.⸗Reg. Nr. 140 verſetzt. 
v. Werder, Major und etatsmäß. Stabsoffizier des 2. Brand. 
Drag.⸗Reg. Nr. 12, nach Württemberg behufs Verwendung als 
Führer des 1. Württbg. Ulan.⸗Reg. Nr. 19 und Stell. à la suite 
deſſelben kommandirt. v. Muellern. Major und etatsmäß. 
Stabsoffizier des Neumärk. Drag.⸗Reg. Nr. 3, in das 2. Brand. 
Drgg.⸗Reg. Nr. 12 verſetzt. v. Platen, Major aggreg. dem 
1. Brandend. Drag.⸗Reg. Nr. 2, als etatsmäß. Stabsoffizier in das 
Neumärk. Drag.⸗Reg. Nr. 3 elnrangirt. v. Albedyll, Port. 
Fähnr vom Neumärk. Drag.⸗Reg. Nr. 3, in das 1. Brandenburg. 

rag.⸗Reg. Nr. 2 verſetzt. Zeeden, Sek.⸗Lieut. vom 2. Bad. 
i t Nr 30, in das 2 Pomm. Feldart.⸗Neg. Nr. 17 vers 
etzt. Die Port.⸗Fäbhnr. Wü ſt vom Pomm. Füſ⸗Reg. Nr. 34 und 
Baar vom Inf.⸗Reg. Nr. 140 zu Sek.⸗Lts. befördert. U texoff. 
Kindel vom 2. Pomm. Feldart.⸗Reg. Nr. 17 zum Port.⸗Fäbnr. 
ernannt. Frhr. v. Venningen, Sek.⸗Lt. vom 2 Brandenburg. 
Drag.⸗Reg. Nr. 12, & la suite des Reg. geſtellt. Staegemann, 
Sek.⸗Lt. vom Inf ⸗Reg, Nr. 129, Miſchel, Set.⸗Ot vom Inf. 
Reg. Nr. 140, ausgeſchleden und zu den Reſ.⸗ Offizieren der detr. 
Regtr. übergetreten. 2 


Bermiſchtes. 


+ Aus der Reichshauptſtadt, 15. Mal. Die Grund⸗ 
ſteinlegung zum Katiſer Wilhelm⸗Denkmal 
an der Schloßfreiheit fol mit großer Felerlichkeit am 15. Juli 
d. J. ſtattfinden. Die Arbeiten zum Denkmalsplatze werden des⸗ 
wegen derart beſchleunigt, daß in 8 Wochen der geſammte Unterbau 
wie die Gewölbe zur Wehr gerinne, die neuen Ufermauern und die 
Plattform bis zur Straßenhöhe im Rohbau vollendet ſein werden. 
Der Grundſtein wird in einem kellerartigen Raum unterhalb des 
ſpäteren Sockels, der aus blauem bayeriſchen Granit zur Zelt 
ſchon PR wird, gelegt. Die Koften der Grundſteinlegung 
ſollen auf 120 000 M. veranſchlagt ſein. 

Kaiſerin Friedrich hat über die Große Internationale 
Kunſtausſtellung Berlin 1896 das Ehrenpräſidium übernommen. 
Für die feierliche Eröffnung war Anfangs der 1. Mat in Ausſicht 
genommen. Dieſer Termin iſt jedoch aufgegeben, well an dieſem 
Tage dle Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung eröffnet wird, und es 
iſt nunmehr der Beginn auf Sonntag, den 3. Mal feſtgeſetzt. Die 
Dauer der Internationalen Kunſtausſtellung wird fih bis Ende 
8 . 1 

Das Verbot eine e ate r ie 
ſehen. Dem Direktor Samft, der das Ates -r Stu 
„Aleranderplagtheater“ bewirthſchaftet, iſt vom Poltzelpraſtdium 
die Aufführung eines von Jean Chriſt (Luſſe Gutbier) vor 28 
Jahren verfaßten Dramas „Eleazar“ verboten worden, in welchem 
konfeſſtonelle Fragen zur Erörterung gelangen. Der Oberpräfibent 
beftätigte das Verbot, weil das Stück in ſeiner Wirkung auf bie 
Zuſchauer den fonfeffionellen Frieden gefährden könne, insbeſondere 
dadurch, daß es rellalöſe Streitfragen und konfeſſionelle Gegenläße 
in der drutaliten Weiſe zur Darſtellung bringe, den ſanatiſchen 
Haß des bigotten Judenthums gegen die chriſtliche Kirche und 
gegen den katholiſchen Glauben, eine empörende Verhöhnung und 
Verſtümmelung einer chriſtlichen Hoſtie und eines Kelches dur 
eine jüdiſche Familie, Schmäbungen eines Chriſtusbildes u. derg 
Dies mühe chriſtliche Zuſchauergin gröblichſter Welſe verletzen 
und unter Umſtänden zu Gegendemonſtrationen anreizen, zum 
mindeſten aber den Haß der Religtonsparteien gegen einander und 
den konfeſſtonellen Hader ſchüren. — Letzteres um jo mehr als ſich 
die beiden in Betracht kommenden Theaterbühnen in den Händen 
des jüdiſchen Theaterdtrektors Samſt befänden und dem Theater⸗ 
perſonal zahlreiche Mitglieder jüdiſchen Glaubens angehören. Dir. 
Samſt erklärt nun aber, er ſei Kind evangellſcher Eltern und 
babe an feinen Theatern ſeither nur ein Mitglied iſraelitiſchen 
Glaubens gehabt. Er hat ſich nun an das Oberverwaltungsgericht 
gewendet vor dem in der Sache am 27. Mal Termin anfteh 

Bur Zageleneupert der verhafteten Anarchſſten 
Töbs und Krebs haben dem „Vorw.“ zufolge bereits mehrfach 
Verhöre vor dem Unterſuchungsrichter ſtattgefunden, wobei neben 
der verabſchledeten „Braut“ des Töbs, der Kellnerin Paula Flügel, 
die ſich bereits wieder ihrem früheren Berufe zugewandt haben 
ſoll, noch ein anderer Liebhaber der Paula, feines Zeichens ein 
Tanzmaltre eine Rolle ſplelt. Dieſer Liebhaber ſoll nämlich die 
Perſon ſein, durch die die Polizei von den angeblich ſchlimmen 
Abſichten Töbs und Krebs Kenntniß erhalten Hat, nachdem die 

lügel ihm unter dem Siegel der Verſchwlegenhelt vertrauliche 

ittheilungen über die Entdeckungen, die fie augeblich machte, hat 
zukommen lafjen. Wie verlautet, fol Paula Flügel ihre Bezichti⸗ 
gungen nicht aufrecht erhalten können und dafür nun andere 
Beſchuldlgungen gegen Töbs erheben, die ſich aus ihrem früheren 
Verhältuſſſe zu Ihm ergeben. 8 

t Ueber neue geographiſche Entdeckungen im füdlichen 
Eismeer ſchreibt man der „Köln. Ztg: Kapttän Larſen hat mit 
dem Dampfer „Salon“ eine geographiſch ſehr erfolgreiche Meile in 
die Suͤdpolargegenden ausgeführt, indem er die Oſtküſte von Graham⸗ 
Land in etwa 58 Grad weſtlicher Länge v. Gr. und 65 Grad 
ſüdlicher Breite auffand und kartographiſch feſtlegte. Das ſoge⸗ 
nannte Graham⸗Land wurde 1832 von Biscoe aufgefunden, und 
1874 entdeckte Kapitän Dallmann dafeldft eine Anzahl Inſeln, die 
er Kalſer Wilhelm⸗Inſeln benannte, ſowie eine breite Meeres⸗ 
ſtraße, welche tief in das . Graham⸗Land einſchneldet. 
Von letzterem waren hauptſächlich nur Theile der Weſtküſte bekannt, 
bis es jetzt Kapitän Larſen gelungen iſt, die Oſtküſte, ſüdwärts ö 
über den Mount Hardington hinaus, zu erforſchen. Ste iſt bis 
68 Grad Südlicher Breite ein hohes, mit Schneebergen bedecktes 
Land, das von Fjiorden zerſchnitten wird und von dem mächtige 
Gletſcher ins Meer hinabſtürzen. Stellenweiſe zeigten ſich ger 
waltige, wie von Menſchenhand gebildete Pfeiler, die wahrſcheinlich 
Baſaltſäulen find, und endlich würden in 67 Grad? Minuten ſüd⸗ 
licher Breite und 58 Grad. 22 nuten weſtlicher Länge v. 
Gr.zzwel thätige Vulkane entdeckt! welche den Namen Chriſtenſen⸗ 
Vulkan und en e e g erhielten. Die Auffindung dieſer 


Vulkane iſt um fo intereſſanter, als man außer ihnen in den Süd‘ 4 
polargegenden nur den Mount Crebus und die Brid eman⸗Inſel 
als thätige Vulkane kennt. Dle neu entdeckte Oſtküſte, König 
Oskar II. Land und Foyn⸗Land, iſt vollſtändig von Packeis umfaßt. 
Eine der böchſten Spitzen des Foyn⸗Landes erhielt den Namen 
Jaſon⸗Berg. | 
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Lokales 
Poſen, 16. Mal. 

m. Wie Oberbürgermeiſter Witting in der geſtrigen 

Stadtverordneten⸗Sitzung zum Schluß mittheilte, findet heute, 

onnerſtag, in Berlin eine Verſammlung ſämmt⸗ 
licher Oberbürgermeiſter der Monarchie ſtatt, 
um über eine intenfivere gemeinſame Arbeit der Kom⸗ 
munen zu berathen. 

* Perſonalnotiz. Reglerungsaſſeſſor Dalmer zu Poſen 
iſt zum Regterungsrath ernannt worden. 

Gymnaſial⸗Direktor Dr. Schröer in Gneſen tft, wie die 
Gneſ. Ztg.“ meldet, vom beutigen Tage ab auf einige Monate an 
das MWariengymnaf lum nach Po ſen berufen und zwar 
zur Vertretung des bisherigen Direktors an dem genannten Gym⸗ 
naſtum, der bekanntlich als Hilfsarbeiter ins Kultusminiſterlum 
eingetreten tt. Direktor Dr. Schröer wird in Gneſen im Direktorat 
don Profeſſor Dr. Thiem vertreten. 

n. Ueberfahren wurde geſtern Vormittag an der Ecke des 
Qntgsplaßes und ber 7 de Dre F 

warz, Bäckerſtraße 3 wohnhaft, roſchke Nr. 25. 
— dane dee Verletzungen am rechten Unterſchenkel. 


De cher trifft keine Schuld. 
Re eimabet. ute früh 5 Uhr traf der Dampfer „Heinrich“ 
aus Stettin hier ein und legte mit vier Kühnen am Berdöchowoer 


amm an. 
n. Fuhrunfall. Ein Faß mit 200 Liter Ungarwein im 
Werthe von 300 Mark fiel geſtern Nachmittag 4, Uhr in der 
St. Adalbertſtraße beim Verladen auf einen Rollwagen auf das 
Str Fenpflaſter, wobei der Faßboden berausſprang. Das köſtllche 
A 110 nun feiner ursprünglichen Beſtimmung zuwider in den 
unſtein. 

» Weltpoſtvereinsverkehr. Laut einer Bekanntmachung des 
hg ne een find folgende Gebiete Südafrikas: Bafutoland, Oſt⸗ 


und Weſt⸗Grlqugland, Klein⸗Namaquafand, Pondoland, Tembuland, 
Transkel und Walſiſch⸗Bay, welche in Bezug auf den Poftdlenſt 
Jortag in den Ber» 


als zur Cap⸗Kolonte gehörig anzuſehen find 
kehr des Weltpoſt 1 2 11 mit einbegriffen. Demgemäß 
kommen nunmehr auf den Brieſverkehr mit dieſen Gebieten lediglich 
die Beſtimmungen des Verelnsdienſtes zur Anwendung. 


Aus der Provinz Pofen. 
V. Oſtrowo, 14. Mal. [Apotbeken⸗ Eröffnung.] 
Geſtern haben die Regſerungskommiſſare, ſtellvertretender Regle 
zungds und Medizinalratb Dr. Schmidt und Apothekenbeſitzer 


Meuſel aus Poſen die hiefige neu errichtete konceſſtontrte Apotheke Un! 


des Apothekers Simon blerſelbſt einer Reviſton unterzogen. Da 
dieſelde ein ſehr günſtiges Reſultat ergeben bat, iſt die ſofortige 
Inbetriebſetzung der Apotheke unter Aushändigung der Konzeſſion 
genehmigt worden. 

O Bleichen, 13. Mat. [ÄKirchenviſttation. Land⸗ 
wehrverein. Se Schul⸗ 
bau) Geſtern fand in der biefigen evangeliſchen Kirche eine 
Kirchenviſttation durch den be gern Eſche aus Borek 
ftatt. — Sonnabend Abend veranſtaltete der hieſige Landwehrverein 
eine außerordentliche Generalverſammlung zur Beſprechung über 
die Theilnahme am Provinzial⸗Landwehrfeſte in Gneſen. Die Be 
theiligung des bieſigen Vereins ſcheint ſehr rege zu werben ; smanzig 
Mitglieder fagten ſofort ihre Theilnahme zu und von noch vielen 
andern wird ſie beſtimmt erwartet. — In der letzten Stadtverord⸗ 
netenſitzung zu Koſchmin wurde zunächſt der Rathsherr und Käm⸗ 


mereikaſſenrendant Liſteckt in das Amt eines Beigeordneten ein⸗ 
geführt. Hierauf e die d e daß behufs . 
Tien Brunnens in der Kloſterſtraße vorlä 1 bis 65 Meter 


fol. Die Vorlage des Maaiſtrats betreffend 
Gemeinde Lipowiec in den Stadtbezirk wird 
vertagt, um feftzuftellen, welche Einnahmen der Stadt zufallen den 
Laſten Ga kn de. welche ſie übernimmt. n Langenfeld, Kreis 
Jarotſchin, in der Neubau eines einklaſſigen (evangelſſchen) Schul⸗ 
si beſchloſſen; die Angebote find bis zum 24. d. M. einzu⸗ 
reichen. 


1 eſe gebohrt werden 
e Ei ibung der 


— 


Celegraphiſche Nachrichten. 


Lübeck, 15. Mal. Der Könla von Dänemark landete, 
von Kopenhagen kommend, hier heute Nachmittag 1 Uhr mit dem 
Krondampfer „Dannebrog“. Nachmittags 4 Ubr fest er die Reiſe 
über Hamburg nach Wiesbaden fort. 

München, 15. Mal. Der Prinz Regent hat den 
Generaldirektor Boffard zum Intendanten des Hof 


eipzis, 15. Mal. te Nachmittag fand vor dem Biefigen 
Schwurgericht die Verhandlung gegen Otto Werner und 
* Schmidt ftatt, welche am 12. Februar den Geld⸗ 

steitrüger Breitfeld zu berauben verfuct hatten. 
Die beiden Angeklagten wurden zu je 12 Jahren Zuchthaus 
verurtheilt. 

Wien, 15. Mai. Prinz Albrecht von Preußen empfing 
heute Vormittag 10 Uhr eine Offtziers⸗Deputation feines 
6. öſterr. Dragoner⸗Regiments und hierauf den deutſchen Bot⸗ 
ſchafter Grafen zu Eulenburg. Mittags empfing der Kaiſer, 
welcher preußiſche Feldmarſchalls⸗Uniform angelegt hatte, die 
preußiſche Militärdeputation. Prinz Albrecht 

ielt eine Anſprache an den Kaiſer und überreichte ihm den 
Feldmarſchallſtab und, wie verlautet, ein Hand⸗ 
ſchreiben des Kaiſers Wilhelm. Im Laufe des Tages tauſchte 
Prinz Albrecht mit den Erzherzogen Beſuche aus; auch legte 
er am Sarge des Erzherzogs Albrecht in der Kaiſergruft der 
Kapuzinerkirche einen Kranz nieder. 

Wien, 15. Mal. Mit Bezug auf die Milton des Regenten 
von Braunſchweig ſchreibt das „Fremdenblatt“: „Indem Talſer 
Franz Joſef die Ouſtanlen eines preußiſchen Generalfeldmarſchalls 
anlegt, welche ihm fein bober und erlauchter Freund und Ver 
deter verliehen, legt er in erhebender eie e von jenem 
innigen Bunbesperhati ab, das allerdings keiner wiederholten 
Bekräftigung bedarf, da es längſt im gruen beider Völker wurzelt.“ 

Wien, 15. Mai. In hieſigen maßgebenden Streifen 
liegt keine Nachricht vor, welche die Meldung des „Peſter 
Lloyd“ von der Abberufung des Nuntius Agliardi 
beſtätigen könnte , ee de 

ien, 15. Mal. Die „Neue Be Preſſe“ erwähnt das hier 

seln in Budapeſt verbreitete Gerücht, Graf Kalno ty babe 
ein Demmiſſionsgeſuch erneuert und daſſelbe jet vom 
Katſer bewilligt worden; das genannte Blatt fügt jedoch 
Aa, dab „pie Rickkigteit jenes Gerüchtes an amtlicher Ste 

[4 

klär Wien, 15. Mai. Der Finanzminiſter Dr. v. Plen er er⸗ 
im Budgetausſchuſſe, in Angelegengett der 

de 1 11 en = fi Fa ttonen 3 Ti alba — dle 
Regie ewandt; weite ngen 

dierübet zu machen sel er ſedoch nicht in der Lage, er habe aber 


* 
. ‘ 3 u 
eye; 1 
4 N 


erbün⸗ b 


eintreten zu laſſen. 

Wien, 16. Mai. Es verlautet hier beſtimmt, der 
Wiener Gemeinderath werde auf gelöſt werden, 
wenn Dr. Lueger auch zum erften Bürgermeiſter ge» 
wählt werden würde 

Graz, 16. Mal. In Cilli fand geſtern Morgen 3 Uhr 
8 Minuten ein leichter Erdſto ß ftatt; die Bewegung dauerte 
5 Sekunden. Weitere Stöße folgten um 4, 5, 6 Uhr früh und 
1 Uhr 38 Minuten Nachmittags. ö 
Paris, 15. Mai. Nach einer Meldung aus Majunga 
ift General Duchesne von dort abgereift, um die Brigade 
Metzinger zu inſpiziren, die ihren Vormarſch fortſetzt. Zwiſchen 
Majunga und Maroway befinden ſich 8000 Mann in Staffel⸗ 
ſtellungen. Der Geſundheitszuſtand iſt nach wie vor ein be⸗ 
friedigender. 

aris, 15. Mat. Der Marineoffizier Le Chatellier, 
welcher am 1. März den Redakteur des „Journal des DEdats“, 
Percher, genannt 1 Allis, im Duell getödtet batte, 
9 ur en Zeugen bei dem Duell vom Schwurgericht 

0 e n. 

Paris, 15. Mat. Der aus Rom zurückgekehrte Abgeordnete 
Lemyre wurde von einem Redakteur der „Libre Parole“ inter⸗ 
wiewt. Er erklärte, der Papſt habe bittere Thränen geweint, 
als ihm das Volum bekannt wurde, wodurch die franzöſiſche Re⸗ 
gterung eine neue Steuer gegen die Kongregationsgüter eingeführt 
babe. Der Papſt ſei im Begriff geweſen, den Nuntius Ferrata 
aus Patis zurückzuberufen, habe aber wieder davon abgeſehen 
Bun des großen Schadens, den die Miſſion dadurch erleiden 

London, 15. Mat. Das Unterhaus nahm mit 218 gegen 
189 Stimmen die beantragte und von der Renlerung unterſtützte 
Landpachtbill an. Der Zweck der Vorlage tft die Feſtſtel⸗ 
lung der Entſchädigungsanſprüche der Pächter für bleibende Amelto⸗ 
ratlonen, für Reparaturen, ferner für die nene von Acker⸗ 
land zu ewiger Weide und zu Gartenland, für Beſitzſtörung und 
für beſtändige gute Bewirthſchaftung; auf der anderen Seite wird 
dem Verpächter ein Entſchädigungsanſpruch für ſchlechte Bewirth⸗ 
ſchaftung zugeſprochen. 

ondon, 15. Mal. An Stelle des verſtorbenen konſervativen 
Parlamentsmitgliedes für Weit» Dorfet, Farquharſon, iſt der 

nioniſt Oberſt Willtams mit großer Majorität ge⸗ 
wählt worden. 

Belgrad, 15. Mai. Der Fin anzminiſter demen⸗ 
tirt formell die ihm von der „Frankfurter Zeitung“ zugeſchrie⸗ 
benen Abſichten und verſpricht die Erfüllung der 
demnächſt, ſowie der ſpäter fälligen Verbindlichkeiten. 

Santiago, 15. Mai. Bel Aguadores wurde von den 
Rebellen eine große Sendung von Gewehren und Munition 
gelandet und in Sicherheit gebracht. 


Telephoniſche Nachrichten 
Eigener * er der „Bol. ta.“ 
Berlin, 16. Mal, Vormittags. 

Der Kaiſer wird vor der Eröffnungsfeier des Nordoſtſee⸗ 
kanals nach Kiel fahren, um den Kanal ſowie die Brücken bei 
Kiel und Holtenau zu beſichtigen. 

Dem Abgeordnetenhauſe iſt ein Antrag der Abgeord⸗ 
neten Dr. Ahrens, von Kardorff, Graf Limburg⸗Stirum und 
von Plötz zugegangen, wonach die Staatsregierung aufgefordert 
werden ſoll, die Reichsregierung zu erſuchen, ungeſäumt und 
nachdrücklich die geeigneten Schritte zu einer inter natio⸗ 
nalen Regelung der Währungsfrage mit dem 
Endziel des internationalen Bimetallismus zu 
führen. Der Antrag iſt von 206 Abgeordneten unterſtützt. 

Das „B. T.“ meldet aus Bern: In dem Archiv des Städt⸗ 
chens Yverdon find 200 ungedruckte Briefe Peſtalozzis 


entdeckt worden. 

Budapeſt, 16. Mai. Miniſter ⸗Präſident Baron 
Banffy iſt heute Abend nach Wien abgereiſt. 

Nom, 16. Mai. Die Nachricht von der ev. Abbe⸗ 
rufung Agliardis hat hier in vatikaniſchen Kreiſen 
ſehr überraſcht, da man wußte, daß Rampolla gegen eine ſolche 
war. Man nimmt deshalb an, daß die ev. Abberufung auf 
die eigene Initiative des Papſtes 8 jet. 

Nom, 16. Mai. Bei der Wahl in Spinazola 
wurde der Bürgermeiſter meuchlings ermordet, weil 
er für die Kandidatur des radikalen Kandida⸗ 
ten eingetreten war. Im Augenblick der Ermordung befand 
ſich der Bürgermeiſter in Begleitung des bekannten radikalen 
Abgeordneten Imbriani. 

London, 16. Mai. Die Vertreter der ameri⸗ 


chickungen auf 
chränken. Der Vertra 


— — 


verhindern, daß Prinz Jajme von 
Es Carlos, welcher ſich auf dem Wege nach Marokko 
befindet, in Tanger landet. 

M „16. Mai. [Reutermeldung.] Die Ratifikationen 
des Vertrages, durch welche die Grenze zwiſchen 
Mexiko und Guatemala feſtgeſtellt wird, ſind heute 


* 
e be⸗ pier ausgetauſcht worden. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 15 Mat Morgens 0,62 Meter. 
„„ 1. = Mittag 0,62 
„ „ 16. Morgens 0.60 


Handel und Verkehr. 5 
W. Warſchau, 13. Mal. [Original⸗Wollbericht.]. 
Der heranrückende Wollmarkt übt bereits ſeinen Einfluß auf das 
Wollgeſchäft aus, da Fabrikanten, wie gewöhnlich vor demfelben, 
vom Einkauf fern ſtehen. In dieſem Jahre kommt noch hinzu, 
daß ganz bedeutende Bezüge von überſeelſcher Wolle ſtattfinden 
die ſich, wie ſchon früher erwähnt, billiger ſtellt, als hieſige 
Wollen und ein großer Theil der Fabrikanten noch mit großen 
Vorräthen verfehen iſt. Man glaubt allgemein, daß die Preiſe 
am Wollmarkt noch welter zurückgehen werden. Am hieſigen Platz 
ruhte das Geſchäft während der letzten 14 Tage faſt gänzlich, da 
außer einigen kleinen Partien feiner Wollen, die mit einem Preis⸗ 
abſchlag von circa 6¼ Thaler polniſch pro Centner gegen letzte 
Wollmarktspreiſe an Fabrikanten Nehmer fanden, Nichts verkauft 
wurde. In der Provinz gelang es den Lagerinhabern, nachdem 
ſte bedeutende Preiskonzeſſtonen machten, 800 Centner Mittelwolle 
à 65—66 Thaler und 700 Centner feinere Wolle à 72-75 Thaler 
polniſch pro Centner theils an Spekulanten, theils an Fabrikanten 
abzuſetzen. Vom Kontraktageſchäft iſt wenig zu bören; einzelne 
Transaktionen, die in letzter Zeit ſtattfanden, beſchränkten ſich faſt 
ausſchließlich auf feine Lubliner Wollen bekannter Dominten, die 
Fabrikanten jedes Jahr kontraktlich kaufen. Man erwartet in 
dieſem Jahren bedeutende Zufuhren am Wollmarkt, weil ſehr wenig 
im Voraus verkauft wird. 

—— ———— — — 

Meteorologiſche Beobachtungen oſe 
En rege 


tie arometera 
* /Sreredusinmm;)) Wind. Wette r. t. Celſ. 
Stunde. 66m Seehöde. Grad 
15. Nachm. 2 744,1 edeckt 5 
15. Abends 9 738.8 SW leicht bedeckt 9 1420 
16. Morgs. 7 737,2 SW mäßig ede 9 
6 ) Vor und Nachmittag Regen (0,9 mm) ) Nachts Regen 
mm 
m 15. Mat Würme-Marimum + 18,0 Eeff. 
Am 15. Wärme⸗Minimum + 120° „ 


— . — .ãſ«F— —¼t 
Eine hohe Belohnung 
erhält Derjenige, welcher den großen gelben, langhaarigen Hund 


des Oberſt von Hobe nach Hotel Mylius zurückbringt. 
ſelbe hat ſich verlaufen und iſt ſelt Donnerſtag Abend fort. 14 


6750 von Hobe. 
Fonds- und Produkten Börſenberichte. 
Fonds⸗Berichte. 
» Berlin, 15. Mat. An der Börſe herrſchte 


12 Börſe.] 
heute ſtarke Realiſatlonsluſt und es beweiſt den feſten Grundton 
der Tendenz, daß trotzdem und ohne weiteren Einfluß der ungün⸗ 
ſtigen Meldungen aus Serbien die zuverſichtliche Haltung behauptet 
wurde. Auf die verſtimmenden Ausführungen eines füddeutſchen 
Blattes über die Finanzlage in Serbien unterlagen Handelsgeſell⸗ 
ſchafts⸗Antbeile — indeß nur vorübergehend — einem erheblichen 
Druck; die Courſe der ſerbiſchen Werthe allerdings mußten unter 
dem herrſchenden Verkaufsandrang wieder geſtrichen werden. 
deſſen blieb die Mattigkeit der Handelsges. „ohne direkte . 
wirkung auf den übrigen Bankenmarkt, im Gegentheil, ſowohl 
Kredit⸗Aktten und Diskonto⸗Anthetle wie Deutſche Bank und na⸗ 
mentlich Darmſtädter waren anſehnlich beſſer. Nachträglich ſtmu⸗ 
Utrte noch ein wenig die geſtrige Wiener Meldung, daß die Roth⸗ 
ſchlldgruppe die Aktion auf reſtliche 25 Millionen Gulden Gold⸗ 
rente ausgeübt hat. Von deutſchen Bahnaktien waren Marien⸗ 
burger und Oſtpreußen auf gute Verkehrsnachrichten gefragt, auch 
Mainzer auf beſſere Verſtaatlichungserwartungen und Dortmund⸗ 
Gronauer, Oeſterreichiſche Bahnaktien verkehrten ſtill. Schweizeriſ 
waren durchweg ſehr feſt, ſpeziell wieder Simplon, daneben Nord⸗ 
oſt⸗, Central⸗ und Union⸗Aktien. Italieniſche Bahnen gewannen 
½ Proz. und Kanada blieben ſchwankend. Am Montanmarkt 
gaben die Courſe vorübergehend unter Gewinnverkäufen nach. 
Renten waren Italiener beſſer. Mexikaner behauptet. T 

looſe weiter gebeſſert. Schifffahrtsaktien und 1 2 
blieben gefragt. Die Nachbörſe war ſtill, aber ziemlich feſt. Am 
Kaſſamarkt waren höher: J proz. Reichsanleihe 11 — Lonſols, 
3½ proz. Konſols, Zproz. Konſols, Darmſtädter Bank, Allgemeine 
Deutſche Kleinbahnen, Crefelder Elſenbahn, Do Gronauer 
Eiſenbahn, Eutin⸗Lübeck, Asphalt Jeſerich, Archimedes, Schwartz⸗ 
kopff, Cartonagen Ind. ⸗Geſ., Kaſſeler Straßenbahn, Concordia 
Spinnerei, Deutſche Gasglühlicht⸗Geſ., Elberfelder Farben, Fagon⸗ 
ſchmiede St.⸗Pr., Batenhofer Brauerei, Görlitzer Maſchinen, Hans 
noverſche Maſchinen, Porzellanfabrik Kahla, Löwe u. Co., Neuroder 
Kunſt⸗Anſtalten, Neuß Wagenbdau, Hartmann Maſchinen, Suden⸗ 
burger Maſchinen, Zeiger Maſchinen. Privatdiskont 1°, 8 


Breslau, 15. Mal. (Schlußurſe.) 
K . — Coole 149.25 45 Goldrente 
onſo ürken —,—, , roz. ung. 0 
1. Diskontobank 117,15, Breslauer Weihsterbanf 107 
. Bantverein 126,50, Donnersmargh 
Aktien⸗Geſellſchaft 
Oberg "1080. en 
e ” 
Cement 118,00, K a 135,50, 
uf Burn n 208 Nele Ce Apros ngartiche 
uf. Banknoten e m . 
Kronenanleihe 98,80, Breslauer elektriſche Straßenbahn 196,00, 
Caro sa wg syn 89,20, Deutiche Heinbahnen 126.25, Bres⸗ 
lauer Spr 00. 
London, 15. Mal. (Schlußkurſe.) Behauptet. 
Engl. 2%, proz. Conſols 105 Preuß. 4proz. Conſols —,—, 
talten. 5 proz. Rente 88, Lombarden 9 4proz. 1889 Ruſſen 
Serie) 102¼, konv. Türken 25, öſterr. Silberr. —,—, öſterr. 
Goldrente 102¼, Aproz. ungar. Goldrente 102'/,, 4prozent Spanier 
72%, J % roz Eavpter 101%,, Aproz. untitz. Egypter 103%, S“, proz. 
Tribut⸗Anl 98, proz. Nerttaner 88 Ottomanbank 19, Gar 
nada Pacific 54¼, De Beers neue 20, Rio Tinto 16¼, Aproz. 
Rupees 59 /, Goroz. fund. arg. A. 73 Bproz. arg. Goldan 
67, Lbroz. äuß. do 45, 3 proz. Reichsanl. 96 ½ Griech. 81. 
Anleihe 34, do. 87 er Monopol⸗Anl. 36'/,, Apro Grlechen 1889er 
28 ½, Bral. 89er Anl. 75'/,, öproz. Weſtern de Min. 81%/,. Neue 
Meg Anleihe von 1893 84 /, Blagbiätont ., Silber 30%. 


aris, 15 Mat. (Schlustkurſe. Ruhlg. 

Zproz. amortiſ Reute —,—, proz. Rente 102,60, Italten. 
805 Rente 88,97 ¼, Aproz. ung. Goldrente 103,03, g ter⸗ 
Anleihe —.—, 4 proz. Ruſſen 1889 102,30, Aproz. unf. Egypter 
104,50, 4 proz. ſpan. ä. Anl. 72°/,, konv. Türken 46,02 cn. 
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Ottom. 496,00 Wechſel a. bt. Pl. 122%, Londoner 
Wechſel 7 25 B 12 5 a. vr. Ball, 38 Amſterdum k. 
206.31, do. Wien kl. 204 50, adrid l. 44200, Meridtonal⸗ A. 
635 00, Wechſel a. f. malen 400 Nabinſon. A. 2¹8 60, ne 
25,97%), Boring, KERNE -Dbligattion 455,00 Aprozent. Ruſſen 67 


Privatblstont 1½. 

Frankfurt a. M., 15 Mal. (Effetten⸗Boziletät.) 
Oefterrelch. Kredltattlen 335¼½, Franzoſen 362 ¼, Lambarben 88, 
Ungar. Goldrente —,—, Gotthardbahn 184.30 Diskont ⸗ 
10 221,30 Drestner Bank 161,50. Berliner Handelsgeſellſchaft 

56,50. Bochumer Gußſtadl 156.80, Dortmunder Union St.⸗Pr. 
7080 Gelſenkirchen 165,30, Harpener Bergwerk 147 00, Hibernia 
150,00 Laurabütte 137 05. 3proz. Portugleſen 26.26. Italieniſche 
Mittelmcerbahn ——. Dr Centralbahn 140,70 re 
1 82 30, Schweizer Unton 96,60 1 alp. ya 0° 
Schweizer Simplonbahn 91.10 


’ 


Proz. lolo 
27 à 27,25. Weißer Zucker 8, per 10% Kilogramm ver 
Mat 28,52 ½ ver Jun 28.75, per Jult⸗Anguſt 29,12 ½, Oktober⸗ 
Januar 962 ¼ 


Havre, 15 Mat. 


Paris, 15. Mat, Wa eh 75 9 zubie, &8 


(Telegr. der Hamb. Firma . Ziergle 


u. Co.), Kaffee good average Santos per Mat 94,00, per Sep⸗ 
(Schluß tember 98,8, per Dezember 92,00. Ru 
Havre, 15. Mat. (Telegr. der Same. irma Peimann, Ziegler 
Kom⸗ u. Co) Kaffee in Newyork ſchloß mit 5 Points Baiſſe. 


Rio 27000 Sack, Santos 6000 Sack 1 99 für 3 Tage. 

Amfterdam, 15. Mai. Bancazinn 42. 

Amſterdam, 15. Mat Java⸗ Kaffe. doob ordlnach 53 

Amſterdam, 15. Mai. Vetreidemarkt. Weizen u Termine 
geſchäftslos, per Mat —, per November —. ogen loko 
unverändert, do. auf Termine flau, per, Pi —, per Jull 114, per 
Oktober 115. Nüböl loko 29° FR per Herbit 


Reuge 8850 Itallenex 28,10, Ediſon al = — Carb Autwerven, 15. Mat. Petroleummaxkt. eher) Raf⸗ 
genſcheidt —.—, Zproz. ieicganlelhe a art Türrfenioofe 46,55, finirtes Type weiß loto 22,50 Verkäufer, per Mat — Br., 
ont et ee Looſe —.—, Mainzer 120,75. Ruhig. per Junt⸗Jult — Br, ver Septbr.⸗Dezember — Bt. Feſt 


Hamburg Feſt. Preuß. dpros. Konſols — 
Silberrente 8500 Dei Solbrente 103,50, Italiener 8 850, 
Kreditaktien 336,00, Franzoſen 907,00, Romtbornen 214.00, 1880er 
Ruſſen 101,10, Deutſcde Hanf 192,70, "Dißtonto- ımmandit 221,50, 
Berliner Handels n 100 Dresdner Bank 161 20, Native 
nalbank für Deutſchland Bamb urger Roatmerzbunt 127,79, 
Lübeck⸗Büchen. E. 154, 70 en „Mlawka 83 Süd⸗ 

91 50, Laurahütte 136,30 30, Nordd. 3280 127,50, Samsung 
Badettndzt 108,50, Dynamit⸗Truſt⸗A. A. 144,00. Brwa 

Petersburg, 15 Mal. Wechſel auf London (3 Mor“ 90 00, 
Wechſel auf Berlin (3 Mon.) —, . Wechſel auf Amſterdam 
3 Mon.) —.—, Wechſel auf arts Ir 36,80, Ruſſiſche Aproz. 

ri von 1889 —,—, . Aproz. ae 8 von 1894 
99 ¼, Aufl. Aproz. VI. Ser. —, Ruſſiſche 
4%proz. menen, dae 01 5¹ % SidmwefibagrAfiien 
Petersburger Diskontobank etersb. internat. Vank 
665, Waage Kommerz⸗Bank 408 Ruſſiſche Bank für gus⸗ 
wärtigen Handel 447. 


41 85° au Margarine — 
14. Mat. Getreldemarkt. Weizen ſteigend. 
Roggen 9 8775 träge. Gerſte ruhig. 
Mai An der Küſte 4 Wetzenladungen angeboten. 


— Wetter: Vewölk⸗ 
rg 4 7 per 3 Monat 44¼ 
Livervool, 15 Nachm. 4 Uhr 1 Min. Baumwolle 
maß 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 600 
Ballen. Stetig. Amerikaner ¼ höher. 

di amerkkon. Lieferungen: Mat Juni 3% Verkäufe r⸗ 
preis, Juni⸗ Juli 3 Verkäuferpreis, Juli Auguſt Br üuferz 
preis, Auguſt⸗Sept. 3%, Verkäuferpreis, September-Dltgies ¼8 
Verkäuferpreis, Oktober⸗November 3 „ Sönferpreis, November⸗ 
Dezember 3%, Käuferprels, Dezember⸗Januax 3½ d. Ver⸗ 


käuferprets. 
Sgow, 1 Mail. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 


la 
warrants 43 ſh. 9 hi 
15. el. Getreidemarkt. Geſchäft träge, Preiſe aber 


Leith, 
ſeſt für andere 


io de Janeiro, 14. Mat, Wechſel auf London 9 ¼. Artikel. 
Buenos⸗Ayres, 14 Mat. Goldagio 260. Mewport, 14. Mal. Waarenbericbt. Baumwolle in New⸗ 
5 York 68 do. m New⸗Orleans 6 Petroleum Standard white 
Bremen, 15. Mal. Börſen » Schlußbericht.) Raff | * New. Hort 850 39. in Bhtlabeiphia 845, bo. rohes nom. 


8 8 1 en Offizelle Notirung der Petroleum⸗Börſe 


Ruhig. Uppland middl. u. 34% 


5 lle. 
en Ruhig. Wilco Pf., Armour 


och 35%, Pf. 


5 8 cerilfik., der Yun! 180 nom Schmalz Weſtern ſteam 

90, do. Rohe & Brothers 7.15. — Mats Tendenz: — behauptet, 
u Mat 54%, per Juli £5%/,, per Sept. 56%, — Weizen kaum 
behauptet. 7 — — Winterweizen aa x Weizen per Mal 68%, 30. 


Schmalz 
1 Weizen per Jult 69, ao. v. Sept. 69'/,, do. Weizen er Dez. 
3 351 Be A reg clear middling loto 31. 71½. — Getrewefracht nach Aberpoc 2 — Kaffee fair 
abag Ymfeb: 106 Seronen Carmen Rio Nr. 7 16,00, do Rio Nr. 7 per Mai 14,25, do. Rio 
Hamburg, 15. Mat. (Schlußdericht) Kate. Good average Nr. 7 per Anguft 14,65. — Mehl, Spring clears 365 — Zucker 
Saite per en 77, per September 76, der Dezbr. 73%,, per] 3. — Kupfer 10,60 
wu eppen hieago, 14. Mal. Welzen kaum behauptet, ver Mat 64, 
2 Mal. (Schlußberiät.) Zuckermarkt. Rüben⸗ per Juli 65. — Mals kaum behauptet, per Mal 5 ½. — Speck 
225 I . Produit Baſis 88 135 Mendement neue Ujance, frei ſhort clear nom. Port per Wat 11,77. 
ord We a Mat a 4 ver Junt 10,35, per Auguft e e 
118 tober eha 
Ber gels, 16. Mal Gene. ewe. (Sela) egen use, 1 Selen 15 Kor 8 fach 
ot gi 50 0 Jun! per Juli⸗Auguſt 19 5, per Sep» Verl n, a etter: h un egen. 
N Dezember % 405 * Matt d Beh A Sun! 1755 per, 2 e 15. Rot. Weizen per Mat 69 /, per 
tember-Dezember — Mehl behauptet, per Ma per] Juli 70% 
a Se ‚85, 45 In . 44 50, per F 45.00. S / 


uni 43,85, 
— Nüböl iubio. e Mat 2 „er Juni BIN 95 pe 
49,00. ver 8 lien 
Mat 21,7), ver Junt 8 Salt Su 81, 175 
Dezember 32.25. — HR 


Kal elüanft 
behauptet, „r 
per September⸗ 


Berliner Wrobutenmankt vom 15. Mai. 
Wind: NW., früh + 10 Gr. Reaum., 783 Mm. — Wetter: 
Kühl, — 


Die rubige Haltung Weſteuropas batte ihren Eindruck auf 
Amertka nickt verfehlt und die überſeeiſchen . ſchloſſen mit 
elner Bl da die Froſt arg weniger ernſt aufgefaßt 
wurden und Exportfrage fehlte. Wetter in — — bet 
teichlichem Landregen kühl und bie Saat fördernd, und ber Be⸗ 
darf regt ſich nur mäßig, ſodaß bei dem Zuſammenwirken diefer 
Momente die Tendenz wieder ermattete 28 überwiegend Reallſa⸗ 
tlonsordres vorlagen. Beſonders herrſchte in nahen Terminen in 
2 der größeren Kündigung Angebote, obwohl die angebiente 

aare aufgenommen wurde. 

Weizen eröffnete dem Auslande folgend ca. 1¼ M. 
— 5 1 — 5 ſtillem Geſchäft noch eine weitere halbe Mark 


m. 

9 verkehrte in d 8 Realiſa ionen für 
die Provinz zu 1½ auch niedrigern Kurſen. Gek.: 2050 To. 5 

afer ebenfalls in b der günſtigen Witterung matter. 

riger. Rüböl unverändert. 

Ztr. 5 — auf größere Realiſatlonen, die 

mit der Aprilſtatiſtik und Befürchtungen, daß der Reichstag bei den 

mungen über die zn en ſein könnte, be⸗ 

gründet wurden. Gek.: 0 Lite 
Welzen loto 139 — —180 M. ga 8 gefordert, Mal 


149,50 —149 M. bez, Juni 149,75 149 M. bez., a 150, bi 
149,E0 M. bez., September 150, 185 — 150,25 Mark bez. rg 

Danen yi 127-133 M. nach Dualttät a Mat 
130—13½25 130 bez. . 75 unt 131,75 132,25 bis 131,50 Mark 
ber M. ber 185395 50-13 Mark dez., September 135— 135,50 bis 


Mals loko 127—132 Den nach Qualität rd 
124 M. nom., Sept. 117 N. n " MEETS NR 
Gerſte loch per 1000 ER 110 65 M nach Qua⸗ 
lität gefordert. 


5 loko 123 148 M. der 1000 Kilo nach Qualität gef., 
mittel und guter oft. und weſſpreußiſcher 128138 d . 
28 185 M. 


ommerſcher, uckermärkiſcher und mecklendnrallcher 
— ſchlefiſcher 30 —185 ark er dei ger, preuct cher, med 
lendurgiſcher und pommerſcher 138—143 M ab B hn dez., Mal 
126,75—126,50 M. bez., Jun 126— 125.75 M. dez., Juli 126 
bis ers N. 983 a 19 1 Mark dez. 
rbſen Kochwaare ver 1000 Küosz. Jutt 
waare 1 31 M. per 1000 Kilo nach Dani. bez., ider a fen 
4 k. bei 
Weizenmehl Nr. 00: 2150 —19 75 Mark bez., Nr. 0 
600 M. bez. Roggengehl Nr. 0 und 1 18:50 


Mehl. 
910 175 75 N. de Mai und Junt 18,30 M. 9 
b 7 ez., Mal un un ez 18 40 M. 
bez., Auguft 18,50 Mart bez., September 186) 3% iR 4 
Dial 45.1 bis 


Rüböl loko ohne Faß 446 Mark gu 
September 45,9 Mark bez., Oktober 46 


45,5— 45,4 Mark bez., 
Mark bez. 

Petroleum bia 235 M. bez., Septbr. 243 M. bez., 
Oktober 24,5 M. bez., Nopbr. 24,7 M. bez 

me. underfteuert zu 50 M Verbrauchsabgabe into 
ohne Foß — M bez., unverneurrt zu 70 M. nr 
loto 585 Fan 368 M. bez., ital 40,7 — 40,8 —40,4 M. bez. Just 
40.9 — 41.0 40,6 Mart bes. Jul 41.2 41,3 41 bis 41 1 W. ber 
Auguft 41,641, We. b z, September 41,841,941 6417 W. 
dez, Oktober 41, Bi 41,6—41,7 Mark bez. 

Kartoffelmebl Mat 17,25 e dez 

Kartoffelſtärke, trockene. Mat 17,25 M. 


Die n warden feſtgeſezt: für Weizen auf 


149.50 M. ver 1 79 ür ai en auf 130 M. per 1000 Kilo, 
für Rüböl 45 S 
88000 er 9 N. 8 ve - pirttu& auf 40,60 M. per 


Feste Umrechnung: 


HlLivre Sterling — 20 M. 4 Rudel — 3,201. 


4 Gulden österr. W. = 1,70 M. 7:Gulden südd. — 12 M. 


4 Gulden hol. W. 21, 70M. 


Druck und Zetla sec O0 


u goruderei von J W. veierdu. 


o. (A. None) mn Poſen. 


4 France, 4 Lira oder 1 Peseta — 0,80 M. 


Bank-Di .45.Mai isenbahn- 85 ien. IEisenb.-Priori ligat.fltalien. Mittelm. 4 92,60 bed jDanz.Privatbank| 8 mmi Harwıen]20 313.00 08. 
Bank-Diskonto weonsetv. (5. Mai Eisen Stamm-Aktien. Eisenb,-Prioritäts-Obligat. cedonier .......] 3 64,00 bzG. Darmstädter Bk.| 7 o. Schwanitz: 9½ 19. 140 beG. 
amsterdem. 2½ 5 T. 169,05 be achen-Mastr..| 2½ || 82,25 bz Bresi-War- | este de Minas..| 5 82,00 bzG | do. do. Zettel 4), o. Voigt Wi 136,00 be 
London ..) 2 | BT. 20,459 bz Itdamm-Colb| 4% 122,25 bz schauer Bahn 5 Portugies. Ob. — 64,25 G. Deutsche Bank. 9 Anhalter . — | 47,75 G. 
Horla 9 T. 84,10 b. 1 itenbg.-Zeitz | 9,4, 300,00 G. r Berl. Pferde Sardinische Obl.| 4 78,75 G Po. Genossensch Berl. Anh. - 7 12,00 bz 
Wien . 4 8 T. 1467,55 be [ refelder au...) 1½ 112,50 bzG | Eisenbahn......| 3½ 10,0 bz fSüd-ital. Bahn....| 3 58,00 bed do. Hp.Bk.60pCt Bresl. LA. 8%/, 178,50 G 

Pl. 5 10 T. 77,15 br 14,25 8 refld-Uerdng | 5 150,50 bzG Mainz 8 2 103,30 bs Serb. Hyp.-Obi.- 5 Disc. Command. do. Hofm. 5 144,75 B. 
stersburg. 255 x u 247,80 bz ein.7Guld-L.| — 25,25 bz Dortm.-Ensch. 4% 138, 00 bz do. 3½ do. Lit. B.. 5 Dresdener Bank 160,90 bz chemnitz 8 4120,70 4 
Warschau... 4½ 8 T. 1249,40 be 249, 40 be JOest.1854erL| 3, 164,50 be Eutin, Lübeck. 4½ 0,00 bzG. orud. Lloyd. 4 100, 00 bz&. entral-Paoifio...] 6 Gothaer Grund- Floether 129.00 br 8. 
Bert. . Lomb. / U. . Privatd do, 1888er — 338, 25 bz Frokf.-Güterb,| 2 94,60 bed. fOberschl. ......) 3%/a linois-Eisenb. „| 4 creditbank ..... 125,90 8. Germ. v.-Akt. 0 86,75 b 
en en do. 1860erL| 4 56,80 be alberst Blank] 5} |432,00 be & do. (StargPos)] 4 02,0 & Ämanitoba 2% 1104,00 we önigsb. Ver.-Bk 60 2] Görlitz Körn.) 40 185,00 bg. 
0 oten u. Cou do. 4864erL| — udwsh,-Bexb.| 9% Ostp. PERS 27 Northern Pac. l. 6 12,28 be jLeipziger Credit srl. Lüdr. .. 476,00 bzG. 
9 5 Ba 1 fOldenb, Loose 3 |128,50 be übeck-Büch ..| 6  |155,25 be do. & do. 00. fl. 6 | 97,00 gdeb. Priv.-Bk 5 |H- Pauksen . 405,40 K. 
20 Franos-Stückuu 16,28 62 jRaab-GratzerL| 2½ 1100,50 bz airiz-Ludweh| 4° 1120,40 b rer. “80ol&_lios, Werrab. 1890|4 03,70 8. | do. 40. fl. s | 68.00 a JMaklerbank...... 288 20 “150 MG 
- Bald-Dollars sinn 405 + DR 5 oe — n 83,50 e ÄAlbrechtsbgr 5 | ] do. do. 5 u ae 5 . — v2 „er — * 
0 1 3 Sen. tanz Busch G0 27—64 an Louis Franc.| 6 406,0 eg |, Wechs. ' : 2 
Z- Not d te Ster Mürkenloose — 188,00 8. drschl.-Märk.| 4 192 39 G. Dur -Bodenb.. 5 a Son Louis Frario.| 5 24700 — eininger Hyp.- ei — 143,00 bf. 
franz. Not. 100 Fros. ng. Fr. Lose — stpr. Südb.... 7 9775 be. ÄDux-PragG-Pr|5 | do. do. West. 4 | 73,10 bz Dank ;70pER...| 6: 1128.28.0: e 128106 u 
‚ Destr, Noten 1001.. enet. Loose. — | 25.60,6 EUR be 18944 93.20 0 [southernpasine.| 6 REN Sg l Ponkl. nn. 
Auss.Noton 100 R..... 1 2 renz. -Josefb. 99,40 b ri 8 
Auss. Not. ult. Juni... eimar-Gera |0 | 31,25 G. fGalKk.Ludwigs- Hypotheken-Certifikate. „Guard . a. eg 18, 107,756 
örrabahn.....| 4, 22775 be O ester. Credit-A. 1% 247.00 b peln. Cem. -F. 6¼ 117,75 br. B. 
do. Juli. nr 15 bahn 4890....) 4 99,00 ern. Hypoth.-Bankj& > 5 do. (Giesel 1 
1 MNasch-Oderb. Kr. -P etersb.Disc.-Bk| 15 esel). 4%, 10,00 eG. 
De lussig-Te 201 4a I346,00 6 2 (0,90 4 Pe. 6 do 3127.80 b ee intern. Bk resi. Pferde-Bh| 8 |479,20 bz 
3 We, Ste A. 5 100,10 be öh m hide p > 3 KronpRudolfb. 4 | 99.200 40. Pomm. Vorz.:Akt| 6 1132,25 eG. .f do. Elektr.Bahn! 8 186,75 br 
nee 0. en-Air.Obl.| 5. | 34,90 be 2 5 do.Salzkammg| 4 43.80 8 a: e harlottenburg. | — |167,00 K 
m pn Ghines. a 3% 1108,25 ue. Iarünn,Lokalb.| 5 Ce erg 88.80 @ r. Bodenor.-Bk. 7 149.50 8. fc. Bert Pferdeb. 42½ 288,0 b 
40 do. 3 8,40 be Dän.Sts.-A.86.| 3½ 400780 br IBuschtherad 02 283,60 G. do. do, stpfl.| 4 8 0.Cnt-Bd 70pCt| 9½ |481,75 bz osen. Sprit- F.. 7_ 69 00 b 
rss. cons. Anl. 4 406, 30 G Griech. Gold-A| 5 37,70 bd. — — 55 er wel 5 2 2 Lu 20 ana 9 000 o. Hyp.-Akt.-Bk 413,75 6. 1 93,50 eG. 
S 108, 05 "sone. % 1.29.75 8 aliz;Karl-L..| 5. 000 f. 4.806 56. 5 148 80 A ra 8 119,60 6 9,4400 be. 
. — „ onop-Anl. . Er . — Ö 
ste.-Ani. 1868| 4 do. Pita; | 35,75 8 dene do.Gold-Prio. : 6.60 @ 0; 3104 An.-Westt.-. Bank 0_|407,00n:6 
S15,-Sohld-Soh 35 104,10 G Italien. Rente..| 4 88,75 oz berg- 2 2 460,50 bed do. Nordwestb. 5 14.30 & todos Al 4 00,70 be ÄReichsbank ...... — 4 111. 75 bzG. 
‚BorlStadt-Obl.| 3½ 1102,10 G do,amort.-Rt.|4 | 83,60 G. Oester Sthatabl 53 48. Wete8. E. 5 (448,40 U fe ‚40- (unkünd ussische Bank.. 10 
0 8 3½ 1102,00 6 exikan. Ani. 6 0,00 do. engl 2% 0. Lt. g. Elbth. 5 444,40 be J ur 4 * 1 aan r ISchaffhaus.-Bk. 80 
at o. neue 90er 1 5 R 5 | a m ’ [Schles. Bankver.| 5½ 
\Anl.-Scheine..) 3½ 102 C0 G. Anlei ve , 6 90,00 6 8 Li ir 3% 51 446, 00 G. Cole. Be 3 84,30 . einingerHyp.-Pfdb.|4 400,80 c arsch. Comerz oh 
Pos.Stadt-Anl.| 3½ 1101,75. . 0.5% E. -B. A. 5 | 76,00 bz nn „48. 9 Pg. do. 42 bis 1900 Disconto| 25 Bergwerks- u. Hüttenges. 
„x Berliner... 5 4123,50 G Oest. G.-Rent. 4 103,40 8. Raab-Oedenb, 344 „50 bz Reichenb.-Pr. 
ee “ Tdor, Pop-Ant.| 41 Sega 4. t e feder rg | 72.2028 Een or her 
8 3 104,10 G. 0 1 Silb.-At.| 4½ 00, d . G do.Obligation.| 44.80 & be. lap Pc. och. Susi & 4, — — 2 
fi. O do. ngar.-Galiz... 4 onifacius ‚OU hz 
- | de. do. | 3½ |102,90 . 0. Kronen- aft. Eisenb....| 3 OR 2 102. 20 Safe nde, I; u. . 4 Eiekt..Ges.; 242,00 dd concord . 5%, 1740 Nc. 
+] Kur.uNeu- oblig(Localb)| 3 | 82,90 b  fjDonetzbahn ...| — ao... % 10800 Ce e 2 Bert.- Chart. 743.00 be nsolidation ....| 8 90 U 
mr. neue 3½ 103,00 G Roln. Pfandbr.| 4% 69 25 bz vang. Domb....| 5 Bra . -Cr. do Neust.| — | 95,90 bz 1. 88. 400,00 bes. 
21.600. — 4 do. Lig. -Pt.- Br 4 ursk-Kiew 10% Baltische gar. 5 | Hann.-St.P...| 3½ | 77,40 b annenbaum ......| 3 97 10 U. 
S -] Ostpreuss 3½ 1401,90 bad. Port.A88—89| 4½%½ 37,25 b 6. oscO- Brest 3 Brest-Grajewo| 5 & (Humbldth.....i 6 nersmarck .. | 
x JPommer..| 3½ 402, 10 bzG o. Tabak-Anl.| 4%½% | 94,00 be G. guss. Staatsb... Gr. ss. Eis. gar 3 urfürst .. Eh K 133 75 U G. 
4 do. N om. Stadt-A.| 4 92,00 G go. A * Ivang.-Dom. g. 4½ |104,00 . d g Moabit .... tm. Union P. A. u 74,50 be 
‚o@;fPosensch. 4 192,80 G 1.10. vi. 4 85 00 zG rsch.-Tere 1 Kozl.-Wor.g...) 4 10,25 be 80 100,25 6. Passage. schweiler 148,75 de 
— do, 3½% 1104,90 bed Rum. Staats-A.| 4 88,60 bz G Wesch. Wien. 1 270,00 bz „do. 1889 4 10,4% bz do. (rx! As re bz eissens. e = 465,10 bz 
Schls. do. Rente 90 4 88,60 bz eichgeibahn u.-CharAs(0)| 4 do. do. kundb. 1900/4 05,60 & Berl.Elokt.- örder Bergw. - 0 89,00 td. 
IdschlLt.A| 3½ 10 f. 75 be do. do. fung 5 402.90 be 1.-Rotterd, 8 go ee eee eee ori.Holzcomt. .. wu) 7. 062,00 BEG. 
do. 4 do. do. amort. 5 99,90 de anada-Pacit.| 5 | 53,40 br ur-Kiew conv| 4 102,5 bzG Pr. Hyp.-B.1. 272 a Berl. Lagerhof nowraol. Salz. 1%, | 55,10 eG. 
do. neu do. 27% 102,25 K. do. do. 92. 8 3960 be otthardbahn 7 184,30 b os · Seb.. 5 do. do. VI. C2 140 do. R Wenn 6 155,00 6. 
do. do.C. 88.08. 18804. 4 102,50 b C. tal. Mittelm..... 5¼% 92,70 b? Moscorlaresl. 5 div. hrens Br., Mbt nig u. Laura.) 4 137, 10 1 
Watp.Rittr 3% 102,40 be do.Gd.4BB9A.| 4 403,0 e.  Äital.Merid. -Bah 7½ |125,90 bz do. Kursk g.| 4 do. do. Berl. Bock-Br..... o. P. A... 
’ 2 15 
Ido. Heul. Il. 3½ 402,40 be do. do. 1890. 4 tieh-Lmb. . % | 30,25 be | 40. Rjäsang.|4 103.75 b * 8 Vers. Cort. 4 |404,20 bzG |Königstd. Gr. uchham. o. % ‚00 
Pommer... 105,20 bz 0.08. E.-B.-O. 4 103,0 be x. Pf. Henri 3 86,00 bz de. smolen. g. 5 103.40 bf do. au 4101,40 G. drs Br. o conv...) 5 ½ 122,25 beG 
‘5 fPosensch.| 4% |105,40 be uss 4 Stäats- ISchweiz.Centr| 5 140, be JOQrel-Griasy 0.4 1101,40 G; Eren 2 97804 Münch. V.-Br . 4½ 1159,25 bd. fLouis.Tief.st.-P-| O | 62 40 ben. 
= — 3½ 102,20 be rente v. 1894 4 67 90 be do, " Nordost 5% 4448 bz Poti-Tiflis gar. 5 Sch. Bod. Ur. M 214 108 30 G PPatzennoter Br.) 43 399.25 be 5. A0 
S [Preuss-...| 108,0 bz Bodkr.-Pfdbr. | 5 do. Unionb..| 3%, | 98,75 bz. n-Kozl.g.|4 10,80 u. Schles. B. Cr. 88 + 102.00 8. — 42 270,00 eG tz 4 69,00 d. 
‚Sohles...., 4 1105,40bz | do. neue... 4%, 103,30 G estsicitiän...|3 50 Fuäsan-Uralsk- .o. ng — — 955 401,00 8. er Bc. — 4 ½00 bzG „ged. 3 87,60 uxG. 
EA: 705,80 U. chwedische . 3½ “ Obligat.....) 4 103,0 @ ettin. 8 ra Bresi. Oels. . 4 3½40 be Eisen-Ind.| — | 88,75 beG. 
? 107,10 G. chw..d. 4890) 3½ jaschk-Mor. 8 5 | 99,90 @ do. 2 —＋ Bir 110,00 B. ‚do. Sprit-A.-G.| 7 134,60 be A. 6 142,25 6 
1892 3%, 9. 1883 4 Eisenb. -Stamm-Priorität. Aybinsk- -Bol. 5 10,0 ea do. a — 4 brik mies: 2 8,006 10 5 „300 ur 
Mmb.Ste.-Aont) 31,, 1104,90 G. erb.Gid-Pfdb 5 | 84,00 be Südwestb.gar.|4 403,00 2 do.i(r2100) 4 Butzke Metall... 15200 de St. . A. 5 139.00 6 
do. do. 1886 3 97,60 md. do. Rente 84 5 Altam.Colberg 44 1122,00 EGA | ranskauk. 8.— 3 Bankpapi nem. Fab. Milch! 40 146,00 be® St pr. 0 13,00 G. 
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